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Dorferneuerung Rückershausen 
Dorf-Entwicklungs-Konzept 

 

 

Arbeitsgruppe:  Gemeinsame Sitzung von AG 1 und AG 2  
 
Datum:  Donnerstag, der 11.03.2010 um 19.00 Uhr 
 
Ort: Bürgerhaus Rückershausen 
 
Dauer: Beginn: 19.00 Uhr, Ende: ca. 22.30 Uhr  

 
Verteiler: alle in die Arbeitslisten eingetragenen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
 Internetauftritt des Ortsteils Rückershausen 

 

 

19.03.2010 

 

Protokoll  

  

 

 

Tagesordnungspunkte der Sitzung am 11.03.2010:   
1. Anregungen und Ergänzungen der Protokolle 

2. Diskussion und Ergänzung der vorläufigen Projekt liste einschließlich Übersichtskarte 

3. Reihung der Projekte nach Prioritäten 

4. Diskussion und Verabschiedung des Leitbilds 

5. Weiteres Vorgehen und Ausblick 

 

 

 

Zu TOP 1 – Anregungen und Ergänzungen der Protokoll e: 

 

Es erfolgen keine Anregungen und Ergänzungen zu den Protokollen der jeweils dritten Sitzung von AG 1 
und AG 2. 

 

 

Zu TOP 2 – Diskussion und Ergänzung der vorläufigen  Projektliste einschließlich Übersichtskarte: 

 

Vom Moderator wird zunächst der Vorabzug einer Übersichtskarte vorgestellt, im Rahmen derer ausgewähl-
te Handlungsfelder und geplante Maßnahmen, die im Lauf des Moderationsprozesses herausgearbeitet 
werden konnten, kartografisch dargestellt sind. Hier erfolgt nach Durchsicht seitens der Arbeitsgruppenmit-
glieder eine kurze Erläuterung der wesentlichen Inhalte durch den Moderator. Die Übersichtskarte wird Be-
standteil des Dorfentwicklungskonzeptes; nachfolgend wird zunächst ein Ausschnitt des Vorabzuges abge-
bildet: 
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Übersicht über die Handlungsfelder und geplanten Ma ßnahmen (Ausschnitt des Vorabzuges, Stand: 10.03.10) 

 
Eigene Darstellung: Planungsbüro Holger Fischer, 35440 Linden     genordet, ohne Maßstab 

 

Vom Moderator werden anschließend die verschiedenen Punkte der Ziele- und Maßnahmenliste angespro-
chen und im Einzelnen mit den Teilnehmern der Sitzung diskutiert. Die Arbeitsgruppenmitglieder werden um 
entsprechende Anmerkungen und Ergänzungen zur weiteren Konkretisierung der Auflistung gebeten. Dabei 
wurden ergänzend insbesondere die nachfolgend genannten Aspekte angesprochen: 

 

Funktionale Gestaltung „Bischofsplatz“ und Bereich der Buswendeschleife: 

Hier wurde die eventuelle Einrichtung eines öffentlichen Toilettenhäuschens an der Buswendeschleife ange-
sprochen. Da am künftigen Dorfplatz aus Sicht der Arbeitsgruppe nach Möglichkeit auch die Errichtung einer 
Toilette als wünschenswert erachtet wird, welche jedoch nur im Zusammenhang mit bestimmten Veranstal-
tungen geöffnet werden soll, bietet es sich diesbezüglich an, mit einem Hinweisschild auf eine gegebenen-
falls zu errichtende öffentliche Toilette im Bereich der Buswendeschleife zu verweisen. Von Seiten der Ar-
beitsgruppe wird der Bedarf einer Toilette in diesem Bereich deutlich hervorgehoben, nicht zuletzt vor dem 
Hintergrund der oftmals langen Standzeiten von Bussen (Endhaltestelle des RTV) und der in der Vergan-
genheit zu beobachtenden Verschmutzungen in Richtung des Gewässerverlaufs der Aar. 

 

Schaffung eines zentralen Dorfplatzes im Bereich de s alten Ortskernes: 

Aus der Arbeitsgruppe kam der Vorschlag am künftigen Dorfplatz gegebenenfalls einen kleinen Dachüber-
stand anzubringen. Beispielsweise könnte eine Pergola aufgestellt und diese mit Pflanzen verschönert wer-
den, wodurch auch ein attraktiver Unterstand geschaffen werden könnte. 
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Es wird zudem erneut betont, dass die Arbeitsgruppe ein Gestaltungskonzept für den zu schaffenden Dorf-
platz im Bereich Friedrich-Ebert-Straße/Borngasse für erforderlich hält, da an dieser Stelle die ursprünglich 
geschlossene Häuserfront durchbrochen werden soll und insofern erhöhte Anforderungen an die Gestaltung 
bestehen, die nicht zuletzt auch denkmalpflegerische Belange zu berücksichtigen hat. Erwünscht sind daher 
verschiedene Entwürfe eines Fachbüros, um somit eine entsprechende Auswahl zu erhalten. Insgesamt 
möchte die Arbeitsgruppe mit der Schaffung eines zentralen Dorfplatzes bzw. mit dem Rückbau des beste-
henden Gebäudes nicht zuletzt auch insgesamt die Attraktivität des Ortsbildes von Rückershausen erhöhen. 

 

Sauerwasserbrunnen: 

Unter diesem Aspekt wird von Seiten der Arbeitsgruppe auch auf die Problematik im Zusammenhang mit der 
Entwässerung eingegangen. Außerdem wird das Aufstellen eines (Stein-)Findlings mit Namensschild sowie 
einer an historische Vorbilder angelehnten Straßenlampe (vgl. Bereich Friedrich-Ebert-Straße) angeregt. 

 

Ehrenmahl am Friedhof: 

Berücksichtigung sollte auch eine entsprechende Neubepflanzung in diesem Bereich erfahren. 

 

Ortseingänge: 

Aus der Arbeitsgruppe kam der Vorschlag am Ortseingang Richtung Dörsdorf eine kleine Allee anzupflanzen 
und gegebenenfalls einen kleinen Parkplatz als Ausgangspunkt für Wanderungen einzurichten, da in diesem 
Bereich viele Spaziergänger ihre Autos mangels vorhandener Parkplätze direkt an der Straße abstellen.  

 

Kleine Aarbrücke: 

Hier wird betont, dass dies ein Projekt darstellt, das vergleichsweise schnell und unkompliziert angegangen 
werden kann. 

  

Rad-/Fuß- und Wanderwege: 

In diesem Zusammenhang wurde erneut der Wunsch nach einer Wiederherstellung des (öffentlichen) Weges 
vom Bürgerhaus zum Friedhof angesprochen. 

 

Verkehrsicherheit und Straßenraumgestaltung: 

Aufgreifen der historisch angelehnten Straßenbeleuchtung auch im Bereich der Hintergasse, um somit nicht 
zuletzt auch die Achsenstruktur innerhalb des alten Ortskernes zu betonen. 

 

Öffentlicher Personennahverkehr: 

Die Arbeitsgruppe sieht die durchaus begrenzten Möglichkeiten, im Zusammenhang mit dem Dorferneue-
rungsprogramm auf eine Verbesserung des ÖPNV-Angebotes hinzuwirken. Jedoch sollen relevante The-
menbereiche nicht zuletzt aufgrund der Signalwirkung auch weiterhin innerhalb des Dorfentwicklungskon-
zeptes genannt werden. Im Rahmen einzelner Gespräche soll zudem die Anbindung von Rückershausen an 
bestehende Angebote (Zubringerbus etc. als Ergänzung zum Linienverkehr) angeregt werden. 

 

Bürgerhaus: 

Die Arbeitsgruppe spricht sich deutlich für einen Erhalt des Basketballkorbes am Standort im Bereich des 
Bürgerhauses aus, da alternative Standorte nicht zuletzt aus Sicht von hiermit verbundenen Lärmemissionen 
problematisch erscheinen. 

Im Zuge der Überlegungen einer Modernisierung des Bürgerhauses sollen aus Sicht der Arbeitsgruppe auch 
die Brandschutzvorkehrungen überprüft und berücksichtigt werden. Auch das Einrichten einer festen Bühne 
wird erneut für wünschenswert erachtet. Im Zusammenhang mit der Heizungstechnik wird angemerkt, dass 
die bestehenden Anlagen an die Süwag AG verkauft wurden, die bereits einen teilweisen Austausch der 
Anlagen vorgenommen hat.  
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Generell wird auch die Frage aufgeworfen, inwiefern Möglichkeiten bestehen, das Bürgerhaus durch einen 
Anbau zu erweitern, um somit mehr Platz für entsprechende Nutzungen zu schaffen. 

Die vorgeschlagene Einrichtung einer Sektbar soll im Rahmen der Projektliste dagegen unter die Gestaltung 
und Erneuerung des Thekenbereiches fallen, da in diesem Zusammenhang weitere Maßnahmen für ver-
gleichsweise wichtiger erachtet werden. 

 

Handel und Gewerbe: 

Mit mobilen Händlern soll das Gespräch gesucht werden, um die Möglichkeit einer zeitlichen und räumlichen 
Konzentration des bestehenden Angebotes jedenfalls zu prüfen. Ein solcher „Dorfmarkt“ könnte dann gar als 
„Event“ ausgestaltet werden – beispielsweise auch durch ein entsprechendes Essensangebot. 

 

Gebäude und Umfeld Alte Schule: 

In diesem Zusammenhang wird der Vorschlag im Rahmen des Ortsspaziergangs aufgegriffen und eine in-
terne Umstrukturierung bzw. Neuordnung des bestehenden Raumprogramms im Gebäude des ehem. Leh-
rerwohnhauses thematisiert. Ein im EG zur Verfügung stehender Raum (ehem. Naspa) soll z.B. den Jugend-
lichen bzw. der Marktgesellschaft zur Verfügung gestellt werden und die hier vorgesehene Nutzung 
(Energieberatung) in das 1. OG verlagert werden. Hier wird ein ursprünglich multifunktional angelegter Raum 
gegenwärtig fast ausschließlich durch die Marktgesellschaft genutzt. Weitere Räumlichkeiten im OG werden 
von der Kirchengemeinde genutzt.  

Im Zuge einer Neuordnung der Raumnutzungen besteht aus Sicht der Arbeitsgruppe die Chance, hier eine 
deutliche Zuordnung hinsichtlich der Nutzergruppen und nicht zuletzt auch eine Reduzierung von Nutzungs-
konflikten/-konkurrenzen zu erreichen. Die Räumlichkeiten im OG werden zudem auch vereinzelt und nach 
Möglichkeit für verschiedene Veranstaltungen insbesondere der ansässigen Vereine genutzt, sofern die 
Räumlichkeiten im Bürgerhaus ausgelastet sind. Hierbei handelt es sich dann jedoch aus Sicht der Arbeits-
gruppe um „Notlösungen“, da unter anderem nicht die Ausstattung/Infrastruktur des Bürgerhauses zur Ver-
fügung stehe. 

Angesprochen wird darüber hinaus auch eine künftige Nutzung des Dachgeschosses – beispielsweise als 
Archiv für heimatgeschichtliche Dokumente, Sammlerstücke und sonstige Exponate.  

 

Öffentlicher Grillplatz: 

Aus der Arbeitsgruppe wird als möglicher Standort der Bereich des ehemaligen Mischwerks genannt, da in 
diesem Bereich beispielsweise auch die Erschließung bereits vorhanden ist (Wasser, Abwasser, Strom und 
Gas). 

 

 

Zu TOP 3 – Reihung der Projekte nach Prioritäten: 

 

Ein wesentlicher Tagesordnungspunkt der gemeinsamen Sitzung der zwei Arbeitsgruppen stellt die Erstel-
lung einer Prioritätenliste aller erarbeiteten Ziele, Maßnahmen und Projekte dar. An der Moderationswand 
werden zur Veranschaulichung die entsprechenden Oberbegriffe auf Moderationskärtchen angebracht. 

Für das weitere Verfahren erhält jedes Arbeitsgruppenmitglied elf Klebepunkte (Anzahl der Einzelprojekte 
geteilt durch zwei), um anschließend an der Pinnwand die einzelnen Maßnahmen auf den Moderationskar-
ten zu bewerten. Dabei dürfen pro Maßnahmenpaket und Person insgesamt höchstens drei Punkte verge-
ben werden.  

Die Arbeitsgruppenmitglieder bewerten nach dieser Vorgabe die einzelnen erarbeiteten Maßnahmenpakete. 
Danach werden die Einzelmaßnahmen entsprechend ihrer Punktzahl von den Moderatoren in eine Reihen-
folge gebracht. Bei Gleichstand der Punktzahl erfolgt eine Abstimmung mittels Handzeichen. 
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Hieraus ergibt sich aus Sicht der Arbeitsgruppenmitglieder die folgende Reihung nach Prioritäten: 

 
 

1. Bürgerhausgebäude 

2. Schaffung eines zentralen Dorfplatzes 

3. Sauerwasserbrunnen 

4. Gestaltung der Ortseingänge 

5. Schaffung eines ortsnahen Rundweges 

6. Funktionale Gestaltung Buswendeschleife 

7. Umfeldgestaltung Bürgerhaus 

8. Grünordnungsmaßnahmen 

9. Freiflächen- und Platzgestaltungskonzept 

10. Jugendliche 

11. Gebäude und Umfeld Alte Schule 

12. Ehrenmahl am Friedhof 

13. Kinder 

14. Verkehrssicherheit 

15. Kleine Aarbrücke 

16. Naherholung 

17. Öffentlicher Grillplatz 

18. ÖPNV 

19. Senioren 

20. Infrastruktur 

21. Tourismus 

22. Handel und Gewerbe 

 

 

Diese Prioritätenreihung bedeutet jedoch nicht, dass die Projekte ausschließlich in dieser Reihenfolge um-
gesetzt oder gar gefördert werden. Die Reihung stellt vielmehr eine Dokumentation dar, welche Projekte aus 
Sicht der Arbeitsgruppenmitglieder für Rückershausen künftig eine entsprechend hohe Bedeutung besitzen. 

 

 

Zu TOP 4 – Diskussion und Verabschiedung des Leitbi lds: 

 

Der Entwurf des bereits zur Diskussion gestellten Leitbildes wird zunächst von einem Arbeitsgruppenmitglied 
vorgelesen und vom Moderator anschließend zur Diskussion und Abstimmung gestellt. Die Arbeitsgruppen-
mitglieder werden um Anmerkungen und Ergänzungen gebeten.  

Ein Arbeitsgruppenmitglied schlägt vor, im ersten Abschnitt jeweils das „ist“ zu streichen, wodurch dem Leit-
bild insbesondere das „Statische“ genommen werden soll und dieses somit eine „dynamischere“ Komponen-
te erhält. Dieser Vorschlag wird von der Arbeitsgruppe übereinstimmend begrüßt und das Leitbild mit dieser 
Änderung einstimmig angenommen. Die Fassung für das Dorfentwicklungskonzept wird nachfolgend aufge-
führt: 
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Rückershausen ein l(i)ebenswertes Dorf im Nassauer Land, eingebettet in die herrliche Taunusland-
schaft, das mit seiner Vereinsvielfalt, seiner Markttradition und seinem Sauerwasser auftrumpft. Rü-
ckershausen ein offenes, soziales Dorf, indem sich hervorragend miteinander leben lässt und das Ge-
nerationsprobleme nicht kennt.  

Da sich auch künftig alle Einwohnerinnen und Einwohner in Rückershausen wohlfühlen und am regen 
Miteinander teilhaben sollen, gilt es, aufbauend auf bisher geleistetem Engagement, die Lebensquali-
tät weiterhin mit vereinten Kräften zu stärken und nachhaltig zu sichern. Als Vision gilt dabei die För-
derung des generationenübergreifenden Dialoges, der das harmonische Zusammenleben aller Ein-
wohnerinnen und Einwohner als übergeordnetes Ziel hat.  

Von besonderer Bedeutung ist für Rückershausen daher insbesondere die Verbesserung der Bedin-
gungen für die vielfältigen dörflichen Gemeinschaftsaktivitäten. Hierbei steht die Schaffung eines zent-
ralen Treffpunktes, der den gegenseitigen Austausch und die Kommunikation untereinander fördert 
sowie Raum für verschiedene dörfliche Aktivitäten schafft, im Vordergrund. Zu berücksichtigen sind 
zudem die weiteren ortsbildprägenden Plätze, Freiflächen und Anziehungspunkte innerhalb der Orts-
lage sowie deren gestalterische und funktionale Aufwertung und Weiterentwicklung.  

Darüber hinaus stehen die Verbesserung der Bedingungen insbesondere für Kinder und Jugendliche 
sowie die Berücksichtigung von verkehrlichen, wirtschaftlichen und freizeitbezogenen Belangen eben-
so im Mittelpunkt, wie die verschiedenen touristischen Anknüpfungspunkte sowie der wertvolle Natur-
raum und die umliegende Natur und Kulturlandschaft. 

 

 

Zu TOP 5 – Weiteres Vorgehen und Ausblick: 

 
Mit Abschluss der gemeinsamen Sitzung am 11.03.2010 wurde auch die eigentliche Moderationsphase im 
Rahmen des Dorferneuerungsprozesses beendet. 

Als nächster Punkt wird nun aus den Zielen und Maßnahmen ein konkreter Maßnahmen- und Finanzie-
rungskatalog abgeleitet und erstellt. Daran schließt sich die Erstellung des umfassenden Dorfentwicklungs-
konzeptes an, das im Wesentlichen auf den Ergebnissen des Moderationsprozesses basiert. Weiterhin er-
folgt eine Festlegung des Gesamtinvestitionsrahmens für den Förderschwerpunkt Rückershausen.  

Des Weiteren wird es eine Bürgerversammlung geben, in der über die Dorferneuerung und das Dorfentwick-
lungskonzept berichtet wird und zugleich für den weiteren Prozess ein Arbeitskreis Dorferneuerung gegrün-
det werden soll. Zudem ist ein parlamentarischer Beschluss über das Dorfentwicklungskonzept und den 
Gesamtinvestitionsrahmen einschließlich mittelfristiger Projektplanung erforderlich.  

 

Vom Moderator wird schließlich vorgeschlagen, dass an der Projektbeschreibung im Rahmen des Dorfent-
wicklungskonzeptes interessierte Teilnehmer der Arbeitsgruppen entsprechend an der Formulierung mitwir-
ken können – eine Nennung interessierter Teilnehmer soll durch E-Mail an den Moderator zeitnah erfolgen. 

 

 

 

Moderation und Protokoll:   Dipl.-Geogr. Julian Adler 

                              cand. geogr. Anna Hoffmann 

 

 


